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Tu. translation Hied with the Petit-mjLUr-

Cincinnati on January 17,
191&, aa required j tiio "Act of

1911 ..,

Die 3Cof)fcn-Uc- D

orönunfl
:

Ist i Kraft getreten.

Beschränkuvs im Verbrauch tan.

" ,hlk ud Betriebbkxaft

Für die verschied Jadftrie nta

'7 Hndklszwrigk.

I Senat eine Resolutiou passirt,

welche Afsch,i derlagt.

Jedach mß die Rlkglati,n srrg be

. folgt erde.

Washington, D. C 17. Jan.
Der drastische Befchl deö Feuerungs.
knaterial Administrator Garfield,

': nvlcher von heute Mitternacht an.
den Verbrauch von Kohlen beschrankt,
wurde kurz vor 6 U?,r unterzeichnet,
wenige Minuten nachdem der Senat
eine Resolution angenommen hatte,
in der um einen Aufsckmb deS Befehls

' auf sünf Tage nachgesucht wurde.
ES sind dar, keine wesentlichen Ber
änderungen vorgenommen worden,
bloS einige Industrien werden spe
ziell angefulirt, die von der Bestün
mung ausgeschlossen sind, wonach
Fabriken von morgen an auf fünf
Tage und alle Montage während der
nächsten zehn Wochen geflossen sein
müssen. T Befehl lautet:

l. BiS auf weiteren Befehl deS
Ber. Staaten Heizmaterial Admini
strotorS sollen alle Personen, die

izmaterial in irgend ' welcher Ei
nenschaft verkaufen, bei Ausführung
der jetzt.an Hand ländlichen Kon-
traste und Bestellungen den Vorzug
für nothwendige laufende Bedürf
nisle ertheilen: . Eisenbahnen. häuF
lichen Verbrauchern, Hospitälern,

,'ohlthÄigkeUS.Anstalten. Armee
und Manne TantonementS, öffent
lickien Ntilitätrn, Coke produzirenden
','lnlagen. die GaZ fur hauölichen Ge
brauch herslellen, Thelephon und Te
lcgraph Betrieben, Schiffe, den Ver.

v Ttaaten', für aueschliefzliche Regie
ningszwecke (Fabriken, die Kontrakte

- für die Ver. Staaten ausführen, nicht
eingeschlossen) Fabriken, die , leicht
verderbende - Nahrungsmittel her
sleklen, oder Nahrung, die für so

fertigen Gebrauch' nothwendig ist
und Munizipal Eounty oder
'.riaateS Bureaus für othwendigen
oNentlichen Gebrauch. .

Irgend welche Vorräthe, die etwa
übrig sind, wenn die vorgenannteir
bevorzugten Ablieferungen geniaait
find, können zur Esfektuirung irgend
iwlchcr anderer Kontrakte oder Be
flcUungen verwendet werden.

2) An den folgenden Tagen, nam
lich am 18., 19.. 20.. 21. und 22

. Januar 11)18 sind die Staats-ttohle-

Admimitratoren und ibre akkreditir
ten Repräsentanten ist den verschiede
nen Gemeinden in dem Gebiet, auf
welches diese Negulationcn Bezug

r" haben, hiermit ermächtigt und ange
wiesen, solche Kohlen, wie m solchen
Gemeinden In Waggoiuadungen an

. kommen, fu? die Tttkung des lau
senden Bedarfs wie für , die Wieder
Herstellung eincS genügenden und
normalen VocrathZ für solche Kohlen
konsumenten. wie sie in Section 1 an
geführt sind, zu verwenden. ' -

8. An den folgenden Tagen, näm
lich 13.. 19., 20., 21. und 22. Januar
1913 und auch ; an jedem Montag
vom 28. Jamiar 1918 bis zum 25.
Mär, 1S!8 inklusive sollen farni
kanten kein Heizmaterial verbrennen
oder Betricbskraft. die durch Heizma
teriol erzeugt wird, benutzen, außer

' unten folgenden Ausnahmen:
a) Betriebe, welche sieben Tage in

der Woche im Gang geljalten werden
müssen, um ernsilichen Schaden an

7 den Betriebsgebauden oder dessen
Anhalt vermeiden, dürfen nur so

viel Heizmaterial benutzen, um sol
, chen Schaden an den Anlagen oder

dessen Inhalt zu verhüten.
' b Fabriken, welche leicl't verder
dende Nahrungsmittelder solche sür
den sofortigen nothwendigen (jfc.

, brauch herstellen.
r) Fabrikanten von Nalttimgsmit

teln. die nicht leicht verdcrdeik und
nicht für den sofortigen Gebrauch
nothwendig sind, mögen Heizmaterial
in dem Masze verwenden, als der
Heizmittel , Adminiftratsr des Staa
teS. in dem Bezirk, in welchem der
Veirieb sich befindet, aus Ansuchen
iel-iöe- i, Staaten CcrBa"crj gejtat
ten.

d) Betriebe, die nothwendig find,
m tägliche Zeitungen zu btiiden,

können Hcizniaterial und auS dem-

selben geivönnene Btriebskraft, wie
üblich, verweisen, auker dafz sie an
jeden, Montag vom 21. Januar biö

zum 25: März 1918 inclusive. Heiz-materi-

und BerriebSkraft nur in
solchem Mabe verwenden dürfen, ali
nöthwendig ist, um solche Auflage
herzustellen, alS in solchen Betrieben
an gefctzlickxn Feiertagen, aud
Sonntag gedruckt worden sind. Wenn
solche Betriebe keine Ausgaben an
solchen gesetzlichen. Feiertagen veran
stalten, können sie Heizmaterial' oder
Betricbskraft verwenden, als noth
wendig ist. um nur eine Ausgabe an
besagten Montagen zu veranstalten.

e) Druckereien können am 18. 19.,
20.. 21. und ,22. Januar 1918 soviel

Heizmaterial verwenden, als noth
wendig ist, , um laufende ?!ummern
von' Magazinen oder periodischen

Zeitsclzriften zu vcröffenllihen.,
t An jedkin Montag im Zeitraum, be
ginnend m 21. Januar 1913 und rei
chknd bis zum Montag, 25. Mär,
1918, den ' letzten Tag eingefchlossen.

darf kein Heizmaterial, auvn soweit

ti nothwendig ist, um Beschädigung
des Eigenthums durch Kälte zu ver

hindern, gebrannt werden.
a) In irgend einem Geschäfts oder

Berufsbureau, außer die Bureaus von
Wer. Staaten. Staats. Eountv oder

Munizipal . Regierungen, Transport
Gesellschaft, öffentlichen UtilitätZGe
sellschaften. Telephon und Telegra

oder in welchen
sich Banken oder TruflKompagnn
oder Aerzte und Zahnärzte befinden.

.b) In Wholesale oder Retail.LSden
oder anderen Läden, Geschäftshäusern
ober anderen Sedaullchklten irgend
welcher Art. auher zum alleinigen
Äweck deS Bniaufs von NahrungS
Mitteln, für welchen Zweck dies Läden
Litze bis 12 Uhr MtttagS halten Ion
nen, und zum Zweck des Verkaufs von
Droguen und Arzeneien allein können
Lade den ganzen Tag und Ävenos
warm gehalten werden.

e) In Theatern, WandulderHau
fern, egelbahnen, Billard-Zimmer- n,

privaten oder sfeutlichen Tanzsälen,
jobez irgmd t'mua anderen Vergnü
gnngSplatz.

.L. Aa jedem Montag., beginnend
am 23. Januar 1913. d'S zum 25.

sMärz 1918. inklusive, darf kein Heiz
material verwandt werden, um vianm
lichkeiten zu heizen, m welchem an die
fem Tage lrauschende Getränke ver
kauft ode? verabfolgt werden. DaS hat
jedoch keme Anwendung auf Refiau
rantS. Hotels oder andere Blade, in
welchen Mahlzeiten, aber keine brcn,
schenken Getränk verkauft oder ver,
abfolgt werden. '

6. An irgend einem der in den vor
stehenden Sektionen angeführten Mön
tagen darf müht mehr Kohle für die
Herstellung von Triebkraft für m

an,. Hoch. Subwav oder Land
dahnen ode? Eisendahnzlige verbraucht
werden, w an dem vorhergehenden
Sonntag derbraucht worden ist.

Tni transition B)d rltn the Port--

maatorat Cincinnati on January 17,
1918, aa required by tht Aci ol veto.
Ir th 191T. , - v
Ter Befehl troy ewer Zt

Nats-Resoluti- ver
össentllcht,

Br, folge er fünf Tag
lang ' zur.ückghalten"

werden sol!.
..

-
'.

Washingto n. D. C, 17. Jan.
Eine ölejolutwn.deS LnatorS Hitch,
ceck, in welcher der Heizmaterial-A- o

nnniftrstor-- .Garfield aufgefordert
wird, den Befehl für daS Konservi:?n
von ttohlcn auf fünf Tage einzustellen,
warde am Abend vom Senat mit 50
gegen 19 Stimmen angenommen. Sie
lautet wie folgt:

.Belchlonen. da der KohlenAdmi
nistrator der Ber. Staaten hiermit er
sucht wird und ist, sür fünf Tage den
Befehl zu suspendiren. durch den der
tBr eiendvo.klm' ' .
Betrieb von lduftriellen Etablissement
in Theilen Ux Ber. Staaten fuspen
dirt wird, damit Proteste gehört, Un
tersuchunaen vorgenommen und Mit-Iheilu- ng

gemacht werden können."

Im Bureau des Kohlen-Admi- n!

strators wutde kl.ärt. daß wenn der
SenatS'Clerk mit der Hitchcock Nso
lution ankomme. ihm gesagt werden
würd, daß die Resolution sorgfältig
in Erwägung gezogen werden würde,
daß de? Befehl ab bexetli lassen
s und in Kraft treten würde.

Wenngleich der Befehl fast gleichzei.
tig mit der Ankündigung von der Ab
stimmung im Senat veröffentlicht
wurde, war er doch fchon 20 Minuten
vorKzz wUttjiichaet worda. "

Tni tranalmtion tiled with the Pot- -

uianUr t Cincinnni on January 17,
1918, aa required by the Act of Ucto-b- r

6th, 1917. i

Wa bet Kohlendirektor
Garfield zur Erklärung

' einel Befthl, ,u sa.
'gen hat.

Washington, D. C., 17. Ian.
Ter Kohlen'Administrator Dr. Gar
field gab am Abend die folgende Er
klänmg über dm von ihm erlassenen
Befehl ab:

,ToS Allerwichtigste. waS jetzt ge
schehen muh. ist, dafz wir den, ameri--
kanischen Truppen im Ausland und
den Alliirten Nahrungsmittel und
Kriegsvorräthe schicken, deren sie drin
gend bedurstig find. KriegSmunrnon,
Nahrungsmittel und Manu akturwaa
ren jeder Aify die zu zehntausenden
von Tonnen in den Atlantischen Hä
sen liegen, wo Hunderte von Schiffen,
mit Kriegsvorräthen , fur unsere
Leute und die Alliirten beladen sind,
können nicht über die See geschickt

werden, weil die Schiffe keine Kohlen
haben. Die Kohlen, welche die Schiffe
für ihre Fahrt gebrauchen, warten
hinter dn Fracht-Blockcrd- e, die an
allen Elsenbahn-rndpunkte- n erifint.

Si ist mehr all nutzlos, wennwir
unsere ganze Energie auf die Fabri
kat:on von Gezenstanden verwenden,
wenn d.is, WaS wir bereits fabrizirt
hcöen, in den Seehäfen liegt, die End
vunktS-ffazllitot- en verstopft, die Bahn
Höfe blockirt und die Nebengelerse biS

weit inS Land hinein anfüllt. Keine
Macht in der Welt kann diese Fracht
nach der KriegSzone schaffen, wo sie

dringend benöthigt ist. bis wir die
Schiffe mit Kohlen versehen.

Menn' inmal dies roertbvolle

sFracht, auf die unser Leute und die
Lllnrten vergeblich warten, von den
DockS fort ist, dann kann auch unsere
Energie wieder auf die Fabrikation
verwendet werden, sodaß nn stetiger
und unterbrochener Strom von nöthi
gen Lorräthen die Antwort der Na
twn .auf die Hilferufe' der Wirrten
fein tsnxb." . j

Tnie tranalatina B!4 with the Fdct
raaater at Cineianati oa January 17,.., aa required bj tu Juc ol JcUr
br eth. 1817.

DeufscsisanÖ unö

Oesterreich

Erklären in einer formellen
Antwort auf die vorder

ngen der Nuffen

Die auf die Rämmrnz deZ von den
Truppen der Mittelmächte besetzten

GebietZ Bezug haben, .

Dafz eine solche Räumung nicht statt
finden könne, solange der

Krieg andauert.

Auch wird in der Erklärung der von
den Russen eingenommene Stand

Punkt betreffs des Selbst. .

bestkmmungSrechtS der
VewShner diese! ' '

Gebiets .
'

Al unbt r e ch t k g t zurück
g e w i e'f e n. "

Trotzdem erklären sich die Central
machte bereit, die Unterhand- - ,,

. lungen fortzusetzen.

lim möglicherweise doch noch eine Ba
siS für eine Verständrzung

"

zubinden.
B e r l i n. 17. Äanuar. über Lon

don. sin einer am Montaa bier
abgegebenen offiziellen Erk5ärun?.
wellte die Anwort der Mittelmäckt?
auf die Vorschläge enthält, die am
Montag von den Russen in BrestLi
towSk oemacht wurden, heißt . daß
die russischen VerschlLqe mit Bezug
auf die von den Truppen der Mittel,
mächte besetzten Gebiete von den An
sichten der Eentralmächte in solchem
Mafe abweiche, daß sie in ihrer jetzi
gen Form unannehmbar sind. In der
ofsniellev ?rNäruni heißt eS. daß die
russischen Vorschläge kein Entaeaen.
sommen zeigen und in ihnen die gc
mrkslüe Seite nicht von einem gerech
ten Standpunkt auS beurtbrikt tatrht.
Trohdem seien die Mittelmachte ke
reit, ihne Ansichten nochmals in klarer
Wnle zum Aoidruck zu bringen und
den Versuch zu mache, eine Basis für
kkn Kompromiß zu finden.

Des Weiteren heikt eS. daß für We

?entralmächre im Geenss zu der
Qtiftt in Vr fi BhinTcmh fcfinhf hrr
S2j4Iu& SsiJ 0tkicil jntj Jfc&ij

land nichts mit einem allgemeinen
Frieden zu thun fy&t und die Een
tralmachte gezwungen seien, den Krieg
gegen ihre anderen Feinde fortzu
setzen.

' Die Behauptung, daß da? Recht
der Sewftbestimnmn ein Attribut
von Nationen und nicht don Theilen
von Nationen sei, stimmt mit unseren
Ansichten über Selbstbestimmung
nicht fiberein", heißt eS in der Erkla
rung weiter. ,ES darf nicht angenom
men werden, daß die Größe des besetz
ten Gebiets einen Maßstab für die
Bestimmun? der Grenzen solcher Lan
deStbeile bildet. Die Oefierreicker und
Deutschen haben nicht die Absicht, die
jetzt von ihnen besetzten Gebiete in ihre
eigenen Länder zu inkorpinn."

.Die Centrcilmächt". heißt eS wei
5er. haben ihre Einwilligunz dazu
gegeben, daß eine Abstimmung der
Völker im Allgemeinen, auf der Da
siS deS Bürgerrechts, stattfinden solle,
eS wird aber erklärt, daß ein Referen-du-m

unzulässiq sei. Die Eentralmachte
sind der Anficht, daß ine Abstimmung
seitens der Wähler auf einer weiten
Basis und die Erwählunz einer reprä
fentativen Körperschaft genügen wllr
de.

.Von dem Wunsch beseelt, zu eine?
Verständigung mit 7!us!nd zu kom
men', heißt es in der Erklärung wei
ter, .haben die.Eentralmächte die vor
stehenden, weitgehenden Vorschlage ge
macht, die die ertremst Grenze bilden.
innerhalb welche? sie immn noch Hof
fen, zu einer friedlichen Verständigung
zu kommen.

Die Oest erreiche? und Deutschen",
neigt es weiter, .haben nicht die Ab
sicht, die in Frage stehenden Gebiete
zu vlngen, diese öder iene Staats
form zu okzepriren. si: behalten sich

flde?. fu? sich selbst, wie fur die Be
wohner der besetzten Gebiete, freie
Hand für den Abschluß von Verträgen
jeder Art vor. .

.Wenn die militärischen Verhältnisse
eS gestaften, werden die Centralmächte
möicherweffe versuchen, die Stärk
der BesatznngSarmee auf eine solche
Zahl zu redunren, als tstlna ist, um
die Ordnung aufrecht zu erhalten und
den technischen Anforderungen an das
Land n fmrllgen. Tuch liegt vie Ab
sicht vor, eine national: Gendarmerie
zu eiabliren. ' " ' '

die Alrckcksenduna von C:
vIisten, die entfnr.t worden sind, in
ihre Heimath betrifft'', heißt S in der
Erklarnna Veite?, .so könne diese An
gelegenheit von Zeit ,n Zeit in wohl
wollendem Sinn in Erwägung gezogen
werden, sie könne aber einer Sonder
konrmisswn emdertraut werden,' da es
sich dabei nicht um eine Fraae von
hervorragender politische? Wichtigkeit

handelt.
DvS Zurückziehen der osterreichi

fcben und deutschen Truppen don den
besetzten Gebiet?, solange der Kriez
andauert, ist unmöglich", heißt eS in
der Erklärung. Es heißt dann weiter:

.Wenn man den Standpunkt der
russischen Republik eil richtn aner
kennt, daß die russsscke Republik Rechte
und Pflichten mit Bemg auf die von

den Centralmächten wäHrend deS ruf
sischen kaiserlichen Regime? beset,te

Gebiete hat. dann bilden die Größe
deS Gebiet?, die p?Mschen B-Ü-im

munaen für d AuSubun deS Rechts

der Selbstbestimmuni. daS Ueber
ganaS-Reai- und d Art und Weife
wie ve? Volkswille zum Ausdruck ae
bracht werden soll, die vier Punkte,
übe? welche versucht werden muß. eine

Einigung zu Stande zu Witzen."

Trn translation silod with the Pot-rnnt- rr

at Cincinnati on Jannarr 17,
1018, aa rrolrad br the Act of Octo
ber eth, 1917. -

An der westlichen Front
Haben an sehr vielen Punkten Zusam

uienstöße zwischen ErkundigungS
Abtheilungen stattgefunden.

Sonst hat sich aber auf dem Kriegs
fchauplatz nichts Wichtiges

ereignet. -

Berlin. 17. Jan. Ueber Lon
don. Britische Admiralität, per
Wireleß Preß. Die am Donnerstag
vom KriegSunnisterwm erlassen offi
zielle Bekanntmachung lautet wie
folgt:

.Westlicher Kriegs . Schauplatz:
Kämpfe von Wichtigkeit haben nir
gends stattgefunden, aber an sehr die
len Abschnitten an der Front hab.Ti
Zusammen stoße zwischen Erkund i
gungStruppen stattgefunden. Einige
englische Uefagene wurden nördlich
von PaSschendaele, an der xarpe und
in der Gegend don Vendhuille und St.
Quentin gemacht.

Oestluher Kriegs, chauplitz: ES rst
nichts zu berichten.

Mazedonische Front: Die stärkere
BlNlleriethätigktit hält aa der Ezerna
LÄUS Uä

1

Italienische Front: Die Lage ist
unverändert. Bei ihren erfolglosen
und verlustreichen Angriffen vom 14.
und 15. Januar haben d Italiener
12 Offiziere' und mehr alS 300 Mann
an Gefangenen verloren."

Tmm translation filed with the Post
master at Cincinnati on January 17,
1918, ae required xj tue Act oi ucto.
ber th, 1917.

Französische Krieg?
nachri-chien- .

Pari. 17. Ian. Die Nacht ver
ging in ruhige, Weise an der ganzen
Front, ausgenommen in der Gegend

von MaifonS de Champagne und dem

westlich don den Höhen gelegenen Ab
schnitt, wo die beiderseitige Artillerie
ziemlich aktiv war, heißt eS in der am
Donnerstag erlassenen offiziellen B
kanntmachung. .

Am rechten Maas
user wurde eine deutsche Patrouille,
die versuchte, sich in der Nähe . von
Samogneux einem unserer Vorposten
zu nähern von unserem Feuer vertrie
beu.

.In der Nähe des Calonne Sra
bens, in der Gegend von öparges,
führten französische Truppen in der
letzten' Nacht einen Angriff auS, de?

S ihnen ermöglichte, tief in die deut
fchen Positionen einzudringen. Sie
kehrten, ohne Verluste erlitten zu ha
den, in ihre eigenen Positionen zu
ruck.

True translation filed with the Post-
master at Cincinnati on January 17,
1918, ae required by the Act ok Octo.
ber 6th, 1917.

23on der britischen Front.
London, 17. Ian. Wir führ

ten in der letzten Nacht einen erfolg
reichen Ueberfall nördlich von St.
Quentin auS," heißt eS in dem am
Donnerstag vom KriegSminiftsrium
erlassenen Bericht. Die feindliche Ar
tillerie war w derGegend von Fpern
ziemlich aktiv. Abgesehen davon ist
aber nichts Wichtiaei zu berichten.

True translation filed with the Pot-1918- ,

as required by th Act ok Octo-
ber 6th. 1S17.

J

Vom italienischen Krieg
,. , fchauplatz, ;
Rom, 17. Janua?. Die Oesterrei

chn machten am Mittwoch eine de-

speraten und lange anhaltenden Ver
such, die Position wiederzuerobern,
die am Montag don den Italienern
in de? Nähe deS Kap Sile an de?

Piave Front genommen worden wa
ren. DaS KriegSminifterium kündigt
an. daß die Oesterreicher zurückge
schlagen worden seien. 119 Gefangene
in den Händen der Italiener zurück
lassend.. De? Kampfplatz war mit
femdlichen Leichen und mit meh? als
C00 Gewehren bedeckt.

R o m , 17. 'Januar. DaS italie
Nische Kriegsdepartement verösfent
lichte am Donnerstag Abend folgend
Erklärung:

.Um 7 Uh? am Mittwoch machte der
Feind östlich don Casosile nach länge
rem verheerenden Feuer eiirin heftigen
Angriff mit der Absicht, uns von den
am Montag eingenommenen Stellun
gen zu vertreiben. Der Kampf, wel
cher ein intensiv heftiger war, wurde
seitens des zweiten Grenadier-Re- gi

mentz und der Radfahrer-Abtheilun-ge- n,

deS ersten und siebenten Versag
mit größter Hart

näckigkeit geführt. Die Bataillone wur
den von unserer Artillerie brillant
unterstützt.

.Um 11 Uhr Vormittags war de?
Feind, geschwächt durch Verluste und
zurückgetrieben durch unsere Gegen
angriffe, gezwungen, den Kampf auf
zugeben und sich auf seine frühere
Stellung zurückzuziehen. Wir mach
ten 119 Gefangene, darunter zwei
Offiziere.

Der Kampfplatz war mit gefallt
nen Feinden, übn 500 Gewehren,
mehreren Maschinengeschützen und
anderem Kriegsmaterial bedeckt.

An der übrigenFront hat sich nicht?
Besonderes ereignet. In der Gegend
don Val Arsa wurden feindliche Pa
trouillen zurückgetrieben und in der
Monte Asolene Region wurden etliche
Gefangene gemacht. Im Camonica
Thal und auf dem Monte Pertica
Areal konzentrirte unsere Artillerie
ihr Feue? wirksam auf große feindli
che Truppenkorper und feindliche Po
sitionen." -
Ttv translation filed with the Post-
master at. Cincinnati on January 17,
1918,-a- a required by the Act ok Octo-
ber 6th, 1917. '

ine Konskription fü?
Irland.

London. 17. Januar. DaS
Unterhaus verwarf am Donnerstag
mit 136 gegen 43 Stimmen ein Amen
dement zu der .Man Power'-Vorlag- e,

demzufolge die, Konskription auf Jr
tod kuLztdehnt vtrda solltt.

Tru translation filed with the Post-ma- n

ter at Cincinnati on January 17,
1918, as required by the Act of Octo-
ber Cth, 1917.

Tie Verhaftung des NS
nigs Ferdinand von '

Nnmänieu

Von dem rufkifche Pre-mierLeni- ne

angeord-
net.

St. Petersburg. 16. Jan.
Ter Pielirc' Lenine unterzeichnete

während des TageS einen Befehl für
die Verhaftung deS Königs Ferdi
nand don Rumänien, der nach S.t
Petersburg geschickt und in der St.
PeterS und PaulS Festung einge

ifperrt werden soll.

In dem Befehl wird genau borge
schrieben, in welcher Weise der König
verhaftet und wie er bewacht werden
soll. Die Bolschewikt glauben genug
Truppen an der rumänischen Front
zu haben, um den Befehl euSzufüh
ren.

Der Befehl, der von dem Premier
Lenine unterzeichnet ist, fordert alle
russischen Soldaten und Beamten an
der rumänischen Front aus, den Kö
niz zu verhaften und ihn an Bord
eineZ SPezialzugeS nach St. Peters
bürg zru bringen, wo er ins Gefäng
nih gebracht werden soll.

Es ist dies die neueste Entwicklung
der Dinge in Verbindung mit dem
angeblichen Aushungern von Bolsche,

n, was zur Verhaftung
deS rumänischen Gesandten Diamandi
und dem Absenden eines Ultimatums
an Rumänien geführt hat, in dem die
Bestrafung der Schuldigen in dieser
Angelegenheit verlangt wurde.

Äuf daS Ultimatum ist soweit noch

keine Antwort von Rumänien einge- -

troffen. Die Bokschewiki nehmen den
Standpunkt ein. daß die Behandlung,
die gewissen russischen Truppen an der

rumänischen Front widerfahren ist.
Widervergelwngsmaßregeln jeglicher

Art rechtfertige.

Seit mehreren Wochen fanden Rei
bungen zwischen Rumänien und Ruß
land statt. Der Zwist begann, alS die

Bolschewik! anfingen, ihre Propagan
da au Rumänien auszudehnen. Die
rumänischen Truppen behaupteten,
daß russische Truppen sich Unruhen
hätten zu schulden kommen lassen.
Vor Kurzem umzingelten und ent
waffneten rumänische Truppen . ein
russisches Regiment, die Bolschewiki
Regierung antwortete darauf mit der

Verhaftung des rumänischen Ge

sandten in St. Petersburg, er wurde
ober später auf Verlangen deS Diplo
matifchen Korps freigelassen. Gleich
zeitig wurde ein Ultimatum an Ru
mönien geschickt, in dem mit den
strengsten Maßnahmen gedroht wur
de für den Fall, daß die darin ent

haltenen Forderungen nicht innerhalb
don 24 Stunden erfüllt würden,

t
rtue translation filed with the Post
in (inter at Cincinnati on January 17,
1918, as required by the Act ok Octo-
ber 6th, 1917.

St. Petersburg, Mittwoch,
16. Januar. Die Abendzeitungen er
klären, daß die Verhaftung von öfter

ichischen Offizieren, die versucht
hatten, durch die rumänischen Linien
an die russische Front , zu gelangen,
um mit den Russe zu fraternrfiren,
seitens der Rumänen einer der Haupt
gründe für die Krisis zwischen den
Bolschewiki und den Rumänen ist.

Die Rumänen erklärten, daß diese

Offiziere den Waffenstillstand gebro

chen hätten indem sie über gewisse
Linien hinausgingen. Die Thatsache
von der Verhaftung wurde sofort dem
Hauptquartier in Brest Litovsk mit
getheilt.

D Beamten im Smolny Institut
sind ganz besonders über daS Berhal
ten deS Generals Schtschebatschew er
bittert, der an der russisch rumäni
fchen Front kommandirt. Sie beschul
digen ihn. zememschaftlich mit den
Ukrainern und den Rumänen geg.'n
daS Smolny Institut zu intriguiren.

Delegaten von der Ukraine zur kon

ftituirenden Versammlung, die.wäh
rend des TageS in St. Petersburg
ankamen, sagten, daß die Ukrainische
Rada Truppen nach Poltawa schicke,

welche Stadt von Bolschewiki Trup
pen besetzt ist. und daß eS bereits vor
der Stadt zu einer Schlacht gekom
men sei.

Tnie translation filed with the Post-
master at Cincinnati on January 17,
1918, as. required by the Act ok Octo-
ber 6th. 1917.

Amerikanische? S egel
schiff versenkt.

London. 17. Januar. DaS
amerikanische Sezelschiff .Monitor"
$ -- In der Nähe vou ßmtexatjxo,

Wetter.Vericht.
Fur Ohio: Schönes Wetter ant

reitog. ausgenommen Schneegestöber
im rtrrm nordöstticke ?W Wm
Samstag schönes Wetter. Weniz
Aenderung in der Temperatur.

True translation filed with th. Pn.i.
master at Cincinnati on January 17,
1918. aa reauired hv thn At f rv...
her 6th, 1917.

Ueber die Nahrungsmittel
Situation in Teutschland

a
Berichtete Fräulein Lillian Gold

man.

Welche dor zwei Monaten di deutsch
Hauptstadt verließ.

New Fork. 17. Jnj. Wie Frl.
Lillian Goldman von .eser Stadt,
die früher mit der amerikanische
Botschaft in Berlin in Verbindung
gestanden hatte und die die deutsche
Hauptstadt vor zwei Monaten verließ,
erklärte, ist das Bolk von Deutsch
land, obgleich es unter einem Ratio
nirungsfystem lebt, unter welchem
viel weniger Nahrungsmittel verab
reicht werden, als man vor dem Krie
ge erhalten konnte, nicht im Gering
sten in Gefahr einer Hungersnoth.
Nachdem die Ver. Staaten in - den
Krieg eingetreten waren, trat Frl.
Goldman in den Dienst der holländk
fchen Gesandtschaft in Berlin And
derblieb in demselben, bis sie Deutsch'
land verließ.

Obgleich aber Deutschland keinen
Hurtgcr leidet, so haben, wie Frl.
Goldman sagt, die Lj Jahre deZ

Krieges einen Mangel an nöthigen
Lebensbedürfnissen hervorgerufen, der
sich im ganzen Kaiserreiche schwer
fühlbar macht, und .Beamte hätten
eine Kalamität nur dadurch abgewen
det, daß sie drastische Konservirungs
maßregeln inS Werk setzten.

.Das Volk von Deutschland," fuhr
Frl. Goldman fort, .ist kriegsmüde,
aber es ist für eine Fortsetzung deS
Kampfes, wenn er nothwendig ist.
Ich glaube nicht, daß das Volk alS
solches gegen seine Regierung ist. Ich
denke, es bält dieselbe alS für seinen
Bestand nothwendig."

Deutschland habe die eiIontliche
Haltung Amerikas nicht cvrtiinnt, bis
dieses in den Krieg eintrat, sagte Frl.
Goldman. Die Kriegserklärung habe
für daS Volk, das überzeugt war, daß
Amerika nicht kämpfen würde, eine

i Ueberraschung gebildet.
.Ich bin gewiß, fuhr sie fort,

.daß wenn das deutsche Volk
Entschlossenheit Amerika und der

, Alliirten erst recht begreift, ein nach
yaittiger inorua ocroorgerufen
wird, der eS zu der Forderung treiben
wird, daß dem Kriege em Endc ge
macht werde."

True translation filed with the t'oew
master at Cincinnati on January 17,
1918, aa required by the Act ok Octo-
ber 6th. 1917.

Die Beschaffung von Ar
beiterwohnungm

Im preußischen Hermchaufe' zur
Diskussion gelangt.

Am st er am. 17. Januar. s

Am Dimstaag erschien Neichskanzlev
von Hertling zum erstenmale al
Mitglied des prnchischcn Minisle
riums im preußischen Herrenkaus.
um für die Vorlage zur Beschaffung
von Arbeiterwohrnmgen zu reden.
Er fagte, dio Zustände in den großen
deutsche Städten und Industrie
Centren seien nachgerade solche ge
worden, um die Mitglieder des Hau
seS mit ernster Besorgnis, aufrichti-
gem Schmerze und gelegentlich mit
Zwrnmer zu erfüllen. Nickn nur seien
die Reparaturen von Häusern aufge
halten und die Vermekrung von
Wohnungs Fazilitäten fast zur Un
Möglichkeit geworden, sondern di

Regierung wünsche auch für ange
meiscne und sanitäre Heime für zu
rikskehrende Soldaten zu -- sorgen.

Dr. Dernl'urg, wclchrr über dassclhs
Thema sprach, sagte, die Zustände in
den großen Städten seien sct?reckliäe
und ncükten Aenderung erfahren.
Die Abnähn in der Anzahl von Ge

i burten sei eine sehr große, und mit
' der Sterblickiteit don Kindern unter
ierafrn Jahre sehe eS noch schlimme

auS. .-. - -

eine? de? Csnanscbrn Inseln, von
einem Unterseeboot versi-nk- t worden",
wie ein Depesche auS LaS PalmaS aa
die Wireleß Preß ankündigt. Die Be
sasxunq wurde gerettet.

Der Monitor kam mit einer 2a
dung Holz von der Küste Afrikas. i2,t

wa? ein Schiene? von 137 Tonnen,
wurde 1901 gebaut und gehört euu
kjixffia to Gcep, Etas,

V.......... .. ..,., ?...- y.- rm -


